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Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 5Ho. (3) 26 sir. I93. 5.

E d l c t.
Vom Magistrate der s. k. Kammerftadt

S t . V e i t , »m Klagenfurter Kreise, nnrd h«e»
mit allgemein bekannt gemacht: Es sei mit dleß-
gtrilvUlcher Erledigung, äclo. liocl. Nx),. Nr.
3g3^ . , auf Ansuchen der Anna Werner'schen
Erderepräsentanten:

2.) »n die l»c»tationsweise Verpachtung der
hiesigen realen Anna Werner'schen Galanter!«»
Waren » Handlungsgerechlsame, dann deß,
am hiesigen untern Platze stehenden, zwc» Stock-
werke hohen und m»t Zlegeln eir-gedccklen Hand»
lungshauses N r . 6 7 , und des dazu gehörigen
Grabengartens, auf i 5 nacheinander folgende
Jahre, nämlich vom 2. Juni 1624 b»s dahm
H649, endlich:

i ) ) in die Versteigerung der zum Anna
Werner'schen Verlasse gehörigen H«us - und
Zimmereinrichtung, Frauenkleidung, le ib - ,
Bett - und Tischwäsche :c. gew»ll,get worden.

D l l Verpachtung der Realltät und der
Handlungsgerechtsame w»rd am 2. I u n l
l 3 3 ä , d,e Versteigerung der Verlaß, ^ub»l>en
«ber am 3. J u n i i 8 3 / z / jcdetmal Vormit-
tags von 9 b,s 12 Uhr , und zwar Erstere in
der hirsigen Amtskanzlei, Letztere aber im Ver,
laßhause Nr . 67 , selbst vorgenommen werden.

Der Ausrufsprels für dle jahrliche Pach-
tung »st die Summe von 2,0 fi. M . M . , und
jeder Pacht« ?«cltant h«it vor seinem ersten Ali-
tote ein 10 ojo Nadlum, vom Betrag« pr.
K66^ fi. 26 kr. M . M . zu erlegen , welches dem
Erstcher ,n die erste Ratenzahlung eingerechnet,
dtli übrigen Mltlicttanten aber scglelch wieder
zurückgestellt werden wird.

Uebrigens lft der Pachtvorsteher verpftich-
l e t :

1.) das dermalen vorhandene Material-,
Epezerci -und Schmtlwaarcnlayer sammt der
Gewölbselnrlchtung um den gerichtlichen Echaz-
zungswerth pr. 5/^4 si. 26 kr. M . M . zu über-
nehmen;

2.) auf Abschlag dessen ein Dri t tel am
Tage der Verpachtung, und das zweite Dr i t -
tel binnen drel Monaten nebst 5 yzc» Zinsen
har zu bezahlen. Das letzte Drittel klmn gegen

pupillarmaßige Sicherstellung und 5 ojo Ver-
zmsung liegen blelben.

3.) Muß der Pachter insbesondcrs «inen
Betrag von 3nosi. M . M . , al« Eaution für
die genaue Erfüllung der Pachtbedir.gr.isse wah-
rend der Pachlzeit pragmatlkalisch sicher stellen.

Zu dieser Pachtung und Mobilar« V t r -
sieigerung werden Unternehmungslustige nur
der Bemerkung eingeladen, daß siedle Beschrei-
bung der Pachlreal,tät und dle vollständigen
Pachtbedlngnlsse sowohl in der hiesigen Amts»
kanzlet als auch in den Zeüungs-Eomplolres
von Grätz, Laibach und Klagenfurt, einsehen
können.

Stadtmagistrat S t . Veit am 12. Apri l
i334-

vermischte Verlautbarungen.
3. 543. (2) li<i I . Nr. 397.

E d i c t .

Von tcm Bczutöaellcht« der Herrschaft Cänee^
bcra rrird h „m i t aliaemein lund gemacht: Gö sei
ouf Ansuckcn deS Math'as Ecdniderschitsch von
Nadlcer wider Stephan Knafel von Laas, dermal
rrobribalt »u lZzubar, in die executive Feildietung
der aeaner'schen mit dcm ^fandlecdte deleytcn.
^ul) Urb. Nr . 17, haus«Nr 6 , ter lödl. HtirHen»
ftült S t . Plter zu Laas diensil^orcn halben Hof.
fiatt. und tcr »ud Urb. Nr. ,9 el 53 edendin dienst,
dalcn Realitäten, dann tes 5ud «Zelaulder.Pro.
tocolls-Ns. ^^6^ der herrschafc Sllnseberq tienst.
baren Gcräulhes 3c»aö, po^! ^lo83j<:^22m v' ^2va-
sel>, rreaen schuldister »5^^. c. 5. c. gewilliaet.
und zur Vornahme der 28. Ap r i l , der 26. M a i
und der 2U. Juni I. I . . jedesmal '^ormittaas um
9 Ubr, in Î c>cc> der Realilät mit dem Beisätze
destimmt morden, daß, falls ditse Realitäten be»
dcr ersten oder zrrciten sseillietung um den Sckäz-
zulipüwerth p l . b55st. M . M . oder darüber nicht
an Mann aevlachl lrerden tonnten/ selb« lei der
dritten auch unter der Echähung hintangrgeben
rrercen «vürden.

Die Licitationöbedl'ngnisse und der dießfäNige
Gruntbuchscrtract tonnen töqlicb zu den gerröhn»
lichen Amtßstunden hlerortK eingesehen werden.

Bezirlsaericht Sckneeberg den 24. M ä r , iL3ä.
A n m e r t u n s s . Be i der ersten LicitationKtaa-

sahuna Kai sick lein Kauftust'aer «emcldet.

H. 533. (3) 3lr. 5c>2.
E d i c t .

M i t 6. Jun i ,L54 l omml das Ge,rerbe der
Fleilchauölchloltung sül die hauptgcmeinde St l .s-
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^ setscb und Pcäwald in Friedigung, und der Präclu'
siv Termin wird zur Anmeldung der fähigen Com»
petenten bis »5. Ma i l. ^ j . fcsigeseyt, binnen wcl«
^>em Termine sie demnach ihre Gesuche, rücksichtliH
Offerten, worin sie zu erklären haben um welchen
PretS sie das Pfund von jeder Gattung Fleisses
ouszuschrolten sich verbinden, und od sie das Ge»
werde nur fur einen oder für beide der benannten
Haupu^meinden zu elhallen wünschen, hierorts um
so gewisser zu üllerreichen haben, weil auf später
einlanqenoe Gesuche leine Rücksicht genommen
lveiden wico. Hie dießfäNi^en Nedingnisse, oar,
unter auch die Verbindlichkeit zur Leistunq cir.ec
Gautlon für die h-iuptgemeindc SenosetsH mit
'<>« f!.. und sur sie yauptgemeinde Prä^iaiV mit
>5c> fi. im Baarcn gehört, können hieramls e>n>
gesehen werden. Welches hiemic zur öffentlichen
Kenntniß gebracht wird.

Be,ilssodrigseitZenosetsch am 27. April »63^.

Z. 527. (3) aä Nr. 20«.
F e i l d i e t u n g s . E d i c t .

Van dcm Bezirksgerichte Tressen wird hicmit
assqeni^in kund gemacht: lZö sci über Ansuchen ecs
herin Il)sepI Luckmann von Laldach, unter Ver«
lretung oes Herrn Dr. Maximil ian Wurzbüch wi-

der den Andreas Il lovar von Lippnig, in die fxe»
cutioe Feilvietung oer, diesem Lchtern gehöligen,
der hcrischaft LanLSpreis, 5ul, St i f t . Nr. »94,
206 0^207 oienfibaren, zu L'ppni/, liegenden, ge«
richclich auf2 lo !^ . geschätzten, aus einem Wein»
garten, haus und Keller bestehenden Bergrealitat,
wegen aus dem gellchtlichen Vergleiche vom '6>
August i ü )2 , an oen OxecutionSführer schuldig ge«
henden täo ft. gelriNiget, unv zu deren Vornahme
drel Tagsahungen, als: auf den 26. M a i , 26.
Jun i uno 26. Ju l i l. I . , jederzeit Vormittags 9
Uhr, in I^ucci der Realität mit dem Anhange an-
beraumt worden, daß. wenn diese Bergrealität
weder dei der ersten noch jrreiten Feildietungstag»
sa^ung um den Schäyunqswerth oder darüber an
Mann gebracht weroen lonnle, solche bei der dr:l»
ten auch darunter h'.ntangegeben werden würde.

Wozu Kauflustige an obdestimmtcn Tagen und
Stunde, in I^occ, der Realität mit dem Beisaye
zu erscheinen h»emit eingeladen werden, daß die
dießfälligen Licitationsbedingnisse. als: das Echaz-
zungsprotocoN und Grundhuchsertract hieramts tag/
lich zu den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen,
weroen sönnen.

Bezirlsglricht Tressen am 20. April lL34.

Z. 542. (2)
V o r l a d u n g s ' S d i c t .

Von der vereinten Bezirtsobrigleit Michelstätten zu Krainburg, im Laibacher Kreise/ wer«
dcn nachfolgende militärpstichtige Individuen, als:

^ ^ Tauf- und Zuname ^eburts- 5"us l Ursache der Vorladung
«-.! ^ 'iahr Geburtoort N l . »

«<<! z
, Iobann Savell l8»4 Michelstätten 3» RekrutilUligK'Flüchtling feit ,634
2! Valentin Sluller „ Moifesoerg » „
3̂  Johann Ictouy „ Keistetten ĉ  ^
Ĥ  Johann Rlbniser » Mlltervcticch 26 „
5 Alex Rechberger » Novavaß H ,,
6 Johann S«rz ^ « 5 „
7 Andreas Roßmann „ Oliscbeg ,8 »
8 Anton Malsitsch „ Slrohain ,5 ^ /
<) Anton Werdier „ Piuka u. Poliza 20 ,,

10 Anton Omann „ Groß.NaclaS 53 »
^ l Jacob Perlo „ Salioch 9 „
,2^ Matchäus Woltschiss ^ Ober-Feichting ^ 6'5 „
,3 Aarth. Br?nqusl) „ Ober.Wehniy ! 34 „
24 Marcus L'btohar „ Prädassel 27 u
' 5 Valentin Kolail ,. Unter»Fcicbl,l-.g 17 »
,ü Mathias Suppan „ Klanz ,6 mit Pah unwissend rva
,7 Primus Wohinz « Kolrig 52 Retrutiruria>Flüchllina seit »934, »st

von tcm Assentplaye entwichen
^3 Mathias Kern „ Tatinz i» Rcsrutirungs Flüchtling seit iLZ4
'9 Edig Streicher , Krainburg 12 auf Wanderschaft unwissend wo
2s Johann Ralouh „ Feistriy ü „
2» Mathias Suppan „ Klanz »6 ^ „
22 Loren, Mladitsh „ Piuka 5 ,
23 Anton Dollilier ., Kraindurg ,77 «
24 Anton Zoss 1L12 Obel'Zeichting , 1 ResrutilUngs»Flüchtling feit »L5H

anmit vorgeladen, sich längstens in drei Monaten 2 62to so gen,iß persönlich in der hiesigen Amtsttmz^
lei einzusingen und ihr unbefugtes AuSbleiden zu rechtfertigen, widligens sie »ach dem a. H. AuKrvan,
derungs-Patente gesetzlich behandelt werden würden.

K. K. Veiir lö'Obligkeit Michelstatten zu Kraindurg am ». M a i i6Z4,
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S c h o n

den 15. J u l i d. I .
z u r Z i e h u n g k o m m e n d e g r o ß e L o t t e r i e :

D a s

d e s V i n c e n z N e u l i n g ,
w o f ü r dem Ge w i n n e r eine Ab lösung in B a r e m

von Gulden 3 0 0 , 0 0 0 W. W., welche

Gulden 1 2 0 , 0 0 0 Conventions-Münze,oder 2 6 , 6 6 6 2 j 3 Stück
k. k. Ducaten in Gold betragen, angeboten wird.

D a s e r s t e M a l
ist es bei dieser Ausspielung der F^ll, daß der Besitzer eines rothen Freiloses nicht
nur einen sichern Gewinn in barem Gelde machen muß, sondern auch auf dle so be-

deutenden, den Freilosen ausschließend bestimmten Treffer, in Geld und Losen zu-
gleich von

fi. 15,000 und 3,000 kosen im Nominal-Werthe von 37,500 Zusammen fi. 52,500
" 6,000 » 2,000 » » » » >. 25,000 „ „ 31,000
" 3,000 » 1,500 » .. « » >. 18,750 „ „ 21,750
>> 2,000 >. 1,200 « » .> » » 15,000 „ „ 17,000
" 1,600 .. 1,000 » . » >. >. 12,500 „ „ 14,100
» 1,500 » 500 .> » » >, . 6,250 „ „ 7,750

900 » W0 « .. . » » 5,000 „ „ 5,900
700 .. 300 " " >. » " 3,750 „ ^ ^,450
600 » 200 » >. " >. » 2,500 « „ 3,100
400 " 100 » >. » n » 1,250 „ „ 1,650

im Gesammtbetrage von fi. 133,000 W. W. und 12,000 Loftn im Nominal-Wer-
the von fi. 150,000 W . W . spielt, und folglich außer einem dieser namhaften Geld-
treffer durch den damit verbundenen Lostreffer den Realitäten-Treffer sowohl als an-
dere Haupt- und Nebentreffer machen kann. Jedes dieser Freilose spielt übrigens an
und für sich auf alle Treffer der schwarzen Lose.

Diese, noch nie so anziehend vorhanden gewesenen Freilose
sind schon feit geraumer Zeit bei dem gefertigten Großhand-
lungshause vergriffen, bei welchem auch der Vorrath der schwar-
zen Lose nur mehr sehr unbedeutend ist.
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I n d i e s e m r e i c h a u s g e s t a t t e t e n S p i e l e

gewinnen 2 Ü , 0 0 0 Tresser
mit Einschluß der Gewmnlose nach dem Nominal-Werthe

Gulden 7 0 0 , 0 0 0 W.W. oder ss. 2 8 0 , 0 0 0 Com,. Münze,
folglich über 6 2 , 0 0 0 Stück k. k. Ducaten m Gold.

Das Los kostet ö fi. C. M.
Das Nähere über die besonderen Vortheile dieser ausgezeichneten Lotterie enthalt

der Spielplan.
Wien am 2. April i63/,.

Hammer ^ K a r i s ,
k. k. priv. Großhändler, untere Breunerstraße Nr . 1126, im 2. Stocke.

Lose dieser Lotterie sind bei Ferd. I o s . S c h m i d t , am Kongreßplatze beim
Mohren im Verschleißgewölbe zu haben.

Z. 53o. (3)
A n e r b i e t e n zum T a n z - U n t e r r i c h t .

Die Gefertigte gibt sich die Ehre, dem
hohen Adel und verehrten Publicum dleser
Hauptstadt die ergebenste Anzeige zu machen,
daß sie im T a n z e n , und zwar von den er,
ften Regeln des Anstandes in Halcung und
Bewegung bis zur vollkommenen Ausb'ldung
in allen gegenwärtig beliebten Gesellschafts-
tanzen der Jugend gegen e»n billiges Hono,
rar gründlichen Unterricht zu geben bereit ist.
Jene (? . ^ , ) Herren Eltern, welche sie mit
Auftragen beehren wollen, bellcbcn dle Adres-
sen in chrer Wohnung (FlorlansgasseNr.H,,)
gefälligst anzeigen zu wollen.

J o s e p h i n e K l e i n ,
MltgUed des hiesigen ständischen

Theaters.

Z. 529. (3)
A n z e i g e .

Der Unterzeichnete macht die ergebene
Anzeige, daß bei,hm in seinem Ve<.schle>ßge-
wölbe am Congreßplatze, Haus-Nr. 28, beim
Mohren, nebst allen Mater ia l - , Spezerel-
und ^amen-Waren, echte Veroneser Salami,
bester ungarischer Champagner-Wein, der dem
echten mchcs nachgibt, nebst altem vorzüglichem
Ofner Wcine, so wle auch Rustcr und Oeden«
burger Ausbruch, Eipro und Picolit vorzüg-
licher Qualität zu haden sind, der Preßbur-
ger Vamlle » Damen'Zwieback wlrd allgemein
gefallen.

Die Fiumaner Papiere sind, so wie auch
alle Gattungen von B le i , und Rothstiften,

dann die rafsinirten Zuckers, zu den Original-
Fabrikspreisen zu haben.

Beste Bedienung zu billigst möglichen
Preisen verspricht der ergebenst Gefertigte

Fe rd . J o s e p h S c h m i d t .

Z7^6. (2) 7 "
I n dem neuerbauten Hause des

Unterzeichneten in der Gradischa-Vor-
stadt tst im zweiten Stocke eine Woh-
nung mit sechs Zimmern, Küche,
Speisekammer, Holzlege und Keller,
dann zu ebener Erde eme Wohnung
mit zwei Zimmern, Küche, Speise-
kammer und Keller, mit kommenden
Michaeli, oder auch gleich zu vermie-
then.

Nähere Auskunft ertheilt der
Hauseigenthümer

I o s . S e u n i g .

Z. 5ää. (3)

F u t t e r h 0 n i g.
Einige Centner verläßlichen Fut-

terhomg sind zu verkaufen. Nähe-
re Auskunft erhält man im Hand-
lungShause des Herrn Sunon Iallen,
oder beim Anton Kasteliz, vnigu Gla-
vizh in Oberdorf bei Sitttch.


